Herbsttreffen der SDXG am 13.11.1999 in Karlsruhe





Am 13. November 1999 fand in der Fachhochschule Karlsruhe - Hochschule für Technik - das Herbsttreffen der Süddeutschen DX Gruppe statt. Einziges Thema war das alles beherrschende Problem der EMV-Selbsterklärung. Einleitend wies der Präsident DJ5JH auf die juristische Fragwürdigkeit der Vfg. 306/97 hin, die den Amateurfunkern Grenzwerte einzuhalten vorschreibt die mangels Anerkennung in einschlägigen Gremien nicht den anerkannten Stand der Technik darstellen. Der EMV-Beauftragte des Distrikts Baden Fridhelm Reddig DF1IC erläuterte in einem vierstündigen Referat sowohl allgemeine Fragen der Selbsterklärung als auch, gut ausgerüstet mit den in einer FH nun mal vorhandenen Mitteln der für alle Teilnehmer sichtbaren Dastellung des Computermonitors auf einer Leinwand, das neueste Programm des DARC WATT32 V.2.52, das einige bedeutsame Änderungen gegenüber der Vorversion aufweist. Viele wertvolle Hinweise des Referenten bezogen sich auf die in jeder Antennenanlage vorhandenen Verlustquellen wie Stecker, Schalter, SWR-Meter u.ä.  Am wichtigsten für uns war wohl die Feststellung, dass die in WATT32 gespeicherten und bei der Berechnung automatisch verwendeten Gewinnwerte von Richtantennen vieler Hersteller aus deren Werbung stammen und mit der Wirklichkeit vor Ort meist nichts zu tun haben. Die Arbeiten von DL1BU aus den Anfängen der 80iger Jahre (siehe cq-DL 1980 u.a.) hinsichtlich der wahren Gewinnwerte von Yagiantennen enthalten wertvolle Hinweise auf die wahren Gewinnverhältnisse und ersparen so manches dB bzw. erlauben so manches Watt mehr an Hf-Leistung, ohne die Rechenwerte zu überschreiten. Dies stimmt gut mit den Erfah-rungen derjenigen Teilnehmer überein, die ihre Anlage bereits vermessen ließen und wesentlich günstigere Werte mitteilen konnten als nach WATT32 zu erwarten gewesen wären. Die entsprechende Datei in WATT32 kann editiert und den wahren Verhältnissen angepaßt werden. So hat das Thema Selbsterklärung auch seine gu-ten Seiten und öffnet uns die Augen für manche Schwachstelle unserer Stationen. Die auf dem Dach des Vortragsgebäudes installierte Clubstation  DL0IF konnte beispielhaft auf ihre „Gefährlichkeit“ für herzschrittmachertragende Studenten in den darunter liegenden Hörsälen rechnerich untersucht werden. Zur geplanten Besichtigung des ebenfalls dort installierten Digipeaters DB0IE reichte die Zeit nicht mehr. Zum Abschluß wurde mit den anwesenden 5 lizenzierten Professoren der FH Karlsruhe, darunter der durch seine mehrfachen Pazifikexpeditionen uns allen bekannte Ulmar DK1CE, erörtert, ob und wie man die offensichtlichen Diskrepanzen zwischen WATT32 und Wirklichkeit mit den Mitteln der Hochschule untersuchen könnte.


Zu dem vorgesehenen Besuch im ZKM fanden sich nach dem anstrengenden Nachmittag nur noch wenige Teilnehmer ein, die im Dämmerlicht dieses riesigen Computertempels die dargebotenen Objekte, Animationen und Ausstellungen ge-nießen konnten. Offenbar hat auch der Amateurfunk zur Gestaltung dieses Museums beigetragen, denn im Obergeschoß kann man an einer Wand das riesige Bild eines mit Kopfhörer an einem vorsintflutlichen (KW-?)Empfänger sitzenden OM betrachten.


Wichtig:


Alle Mitglieder werden gebeten, dem Sekretär DK2GZ eine email zu schicken, damit möglichst viele Rundbriefe auf diesem kostensparenden Weg versandt werden können (dk2gz@aol.com).





DJ5JH


